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Pfadfinder Stamm Angeln-Süd unterwegs

Sommerlager im Hunsrück

Mit 150 kleinen und großen Pfadfin-
dern haben wir fast zwei Wochen in

Rhens bei Koblenz verbracht. Der Lager-
platz lag am Rand des Hunsrücks. Bei brü-
tender Hitze haben wir das Lager aufge-

baut. Das warme
Wetter zog sich
durch das
gesamte Lager.
Sommer pur
könnte man
sagen. Wir
haben eine schö-
ne Zeit verlebt.
Asterix und
Obelix war
unser Thema.
Diese beiden
Gestalten sind
immer wieder
aufgetreten, um
AGs einzuläu-
ten, Olympiaden
zu beginnen,

Gottesdienste einzuleiten. Aber wir sind
nicht zur auf dem Lagerplatz geblieben. Die
Gegend lud zum Wandern ein. Und so
haben sich fast alle auf den Weg gemacht,

weiter auf S. 2
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um die Umgebung zu erkunden und auch
im Wald in Schutzhütten und selbstgebau-
ten Unterständen zu übernachten. Das war
sehr spannend, da der Wald (ganz obelixge-
mäß) „voller“ Wildschweine ist. Gefangen
und gebraten wurde aber keines, und wenn
man sich richtig verhält, muss man auch
keine Angst haben. Wir sind auch über den
Rhein gefahren, um die Marksburg zu besich-
tigen und auf dem Rückweg Rhens unsicher
zu machen. Es war ein schönes Sommerlager.
Neben uns Pfadfindern vom Stamm Angeln

Süd sind auch Pfadis vom CVJM, aus
Böklund, aus Norderbrarup und Kappeln, aus
Oldenswort und Ascheberg mitgefahren. Wir
bilden eine Fahrtengemeinschaft. Nach zwei
Wochen Lager ist das Material nun wieder im
Lager verstaut und wartet darauf spätestens im
nächsten Sommer wieder eingepackt zu wer-
den. Im Sommer 2020 geht es nicht so weit.
Wir fahren auf den Lagerplatz Hasenheide bei
Soltau. (Foto: Sven Grundmann)

Ina Voigt-Schöpel

Omnibusbetrieb
Wir verfügen über Omnibusse

mit 16-40 Sitzplätzen
Dorfstraße 1, 24860 Uelsby

www.carstensen-bus.de
service@carstensen-bus.de

Telefon 04623-402

Kfz-Werkstatt
mit günstigem Stundensatz

Autoreparatur, Reifenangebote, RDKS
Wir montieren und wuchten auch Reifen

die Sie im Internet gekauft haben
HU und AU Service
Anhänger-Reparatur
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Sudoku Level:
einfach

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten

Heft:

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Kleinanzeigen
Eine KKleinanzeige
(maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen
Hintergrund kostet

pauschal nur 80 CCent.

80

Zu verschenken: Katzen-
transportbox (Kunststoff,
blau), Tel. 04623-180008
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Kirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de

Gottesdienste

Am Sonntag, 18. August ist um 10.00
Uhr Gottesdienst in Struxdorf, den ich

leite (mit Abendmahl). Am Sonntag darauf,
den 25. August, ist um 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Gemeindehaus Thumby, ebenfalls
mit mir. Für den Gottesdienst am Sonntag,
den 1. September kommt Pastorin Claudia
Paulsen nach Struxdorf; Beginn ist um
10.00 Uhr.
Am Sonntag, den 8. September findet in
Nübel um 11.00 Uhr ein sogenannter „go:ma“
statt, ein „Gottesdienst, mal anders“. Diese
aufwändig vorbereiteten Gottesdienste werden
von einem größeren Team umgesetzt und fin-
den im Gemeindehaus statt. Auch wir sind
herzlich nach Nübel eingeladen. Ich würde
mich freuen, wenn sich eine oder zwei Fahrge-
meinschaften bilden könnten, die nach Nübel
fahren. Ich selbst werde allerdings an dem
Wochenende mit den Konfirmanden weg sein.
Das Thema entnehmen Sie bitte der Zeitung
oder der Homepage der Kirchengemeinde
Nübel. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt
es für die, die noch bleiben möchten, einen
Mittagsimbiss.
Schonmal als Information: In diesem Jahr gibt
es bei uns nur einen Erntedank-Gottesdienst
für beide Gemeindeteile in Struxdorf (So, 6.
Oktober, 10.00 Uhr, mit der Chorgemeinschaft
Thumby-Struxdorf). Zum einen bleibt die
Thumbyer Kirche noch für eine längere Zeit
geschlossen, zum anderen ist ja auch in Tolk

ein Erntedank-Gottesdienst von mir zu leiten
(in diesem Jahr vorgezogen auf den 29.09.).

Kleidersammlung für Bethel 
Am 20. und 21. September 2019 (von 9.00 bis
18.00 Uhr) sammeln wir wieder gute Kleider-
spenden für Bethel, Sammelstellen sind dieses
Mal das Carport des Pastorates auf dem Kirch-
hof Thumby und das Claus-Brix-Haus (Dorf-
straße) in Struxdorf. Große Tüten für die Klei-
dersammlung werden ab Anfang September
im Gemeindehaus Thumby, im Claus-Brix-
Haus und in der Kirche Struxdorf ausliegen.
Zur Erinnerung: Gesammelt werden: gute,
tragbare Kleidungsstücke, Wäsche, Schuhe,
Handtaschen, Plüschtiere, Pelze und Federbet-
ten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paar-
weise bündeln). Ein wichtiges Merkmal wäre:
Würde ich das Kleidungsstück tragen, wenn
ich es bekäme? Nicht in die Kleidersammlung
gehören: Lumpen, nasse, stark verschmutzte
oder stark beschädigte Kleidung und Wäsche,
abgetragene Schuhe, Gummistiefel, Skischu-
he, Klein- und Elektrogeräte. Bitte bringen Sie
Ihre Säcke nicht schon Tage vorher!

Herzliche Grüße!
Ihr / Euer Pastor Christoph Tischmeyer

Taufe – Trauung – Beerdigung

Es wurden am 28. Juni in der St. Georgs-
Kirche zu Struxdorf getraut:
- Arne & Britt Scheehr, geb. Paulsen, Westend
42, Böklund

Ihre Diamantene Hochzeit feierten am 27.
Juni in der Struxdorfer Kirche:
- Ernst Otto & Annemarie Thiessen, Schnaru-
per Straße 22, Schnarup-Thumby

Wir haben in der dänischen Gemeinde
Schleswig Abschied genommen von:
- Hans Christian Trahn, zuletzt: Seniorenheim

4
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Unsere Diamantene Hochzeit bleibt für uns
ein unvergesslicher Tag!

Wir bedanken uns bei allen, die an uns
gedacht haben!

Bei den Schnarupern für die wunderbaren
Girlanden am Haus, vor der Gastwirtschaft
Thumby sowie den schönen Kirchenschmuck
in der Kirche Struxdorf, die netten Worte
von Herrn Pastor Tischmeyer sowie die

schönen Liedbeiträge der Chorgemeinschaft
Thumby-Struxdorf und das schöne 

Orgelspiel.

Außerdem für die vielen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke sowie die netten

Wortbeiträge der Gäste.

Dem Wirt des Dörpskrogs „Zur Kastanie“
Herrn Finger mit seinem Team für die gute

Bewirtung. Nochmals an alle unser 
herzlicher Dank!

Annemarie und Ernst Otto Thiessen
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Margrethegarden, Bismarckstraße 20, Schles-
wig;

(bis 2017 wohnhaft: Hollmühle; Ekeberger
Straße 1), 87 Jahre (letzte Ruhestätte in Apen-
rade)

Aus der KIRCHENREGION
ANGELN-SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u.
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit, 
Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und 

Taarstedt

Kirchenbüro Angeln-Süd:  Am Pastoratsweg
3, Tolk, Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245
kirchenbuero[at]angeln-sued.de / Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag, 9.00 - 11.00
Uhr / Freitag von 15.00 – 17.00 Uhr

Friedensgebete – jetzt monatlich – immer
in der Kirche Tolk

Eine einfache Gebetsform, mit Liedern, einer
kleinen Stille und der Bitte um Frieden für die
Welt. Eine Zeit, um die eigenen Sorgen und
Gedanken abzulegen. Eine Zeit, um die Frie-
denskräfte in der Welt zu stärken mit unserer
Geistes–Kraft.
Jeweils am 1. Dienstag im Monat, 18.30 –
19.15 Uhr:  3. September und 1. Oktober
2019.
Die Friedensgebete werden jeweils von wech-
selnden Personen/Teams aus den Gemeinden
der Kirchenregion Angeln-Süd vorbereitet.

Pilgerweg (ca. 10 km) am Samstag, den 21.
September 2019 von 9.00 bis ca. 14.00 Uhr
„In jedem gewöhnlichen Dornbusch brennt
Gott“ - Unterwegs mit Mose

Wir machen uns gemeinsam auf den Weg und
besuchen einige Kirchen in der Nähe.
Unterwegs gibt es geistliche Impulse, Zeiten
des gemeinsamen Schweigens, Hörens und
Redens.
9:00 Uhr Treffpunkt: Kirchhof Schnarup -
Thumby, Am Pastorat 1 / 12:30 Uhr
Abschlussandacht in Thumby / anschl. Mittag-
essen im Gemeindehaus / Ende gegen 14:00
Uhr
Bitte mitbringen: Festes Schuhwerk, wetter-
feste Kleidung, einen Imbiss und ein Getränk
für unterwegs. Wir freuen uns über einen Buf-
fetbeitrag zum Mittagessen.
Anmeldung/Team:
Meike Clausen-Jess, Tel.: 04621 – 999 06 67
meike-jess[at]web.de 
Elke Heinen, Tel.: 04622 - 188 103
elke-heinen[at]gmx.de 
Christoph Tischmeyer: 04623 – 380
christophtischmeyer[at]gmx.de 

go:ma am 8. September 2019 um 11 Uhr
in Nübel

Es hat sich mittlerweile herumgesprochen:
Das go:ma-Team von der Kirchengemeinde
Nübel bereitet besondere und bewegende Got-
tesdienste zu wichtigen Themen vor. Der „got-
tesdienst - mal anders“ findet im Gemeinde-
haus Nübel statt. Das Thema entnehmen Sie
bitte der Zeitung oder der Homepage der Kir-
chengemeinde Nübel. Das go:ma-Team lädt
Menschen aus der Region Angeln-Süd ein,
nach Nübel zu kommen. Im Anschluss an den
Gottesdienst gibt es für die, die bleiben möch-
ten, einen leckeren Mittagsimbiss.
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Stille & 
Meditation

Angebote in der Region Angeln-Süd und 
darüber hinaus

Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380

E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de
Internet: www.stille-und-meditation.de

Gemeinschaftsabende in 
Schnarup-Thumby

Termine: Donnerstage: 15. August, 5. Septem-
ber und 10. Oktober 2019. Ort: Gemeindehaus
Thumby, Am Pastorat 1, Schnarup-Thumby.
Zeit: jeweils von 18.00 bis 21.00 Uhr. Leitung:
Veronika Grumbkow-Landbeck, Dietrich
Waack, Christoph Tischmeyer. Ablauf: Ein
Angebot für Menschen, die gerne Stille,
Gemeinschaft beim Essen, Austausch, bibl.
Vertiefung und eine Abendmahlsfeier verbin-
den möchten (grober Ablauf: Meditation (2x
20 Min.) – gemeinsames Essen / jedeR bringt
einen Buffet-Beitrag mit – bibl. Impuls und
Austausch – Mahlfeier am Tisch)

TAIZÉ-Andachten IN DER UELSBYER
JAKOBUSKIRCHE (!)

monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr. Termi-
ne: 16. August, 13. September und 4. Oktober

2019. Ort: Jakobus-Kirche Uelsby, Kirchen-
weg. (hinter dem Ortsausgangsschild Uelsby
in Richtung Satrup, rechts). Leitung: Christoph
Tischmeyer. Zur Ruhe kommen. Sich nach
innen wenden. Ablegen, was anstrengt. Mit
meditativen Gesängen aus Taizé und stiller
Zeit (Dauer: ca. 1 Std.)

Friedenstänze - Der Ulmentanz
Der Ulmentanz ist ein Kreistanz mit ganz ein-
facher Schrittfolge, der heute um die ganze
Welt verbreitet ist und gern an Vollmond-
Tagen zu abendlicher Stunde getanzt wird. .
Die von Yvonne Groner geleiteten Treffen
gehen von 19.30 bis ca. 20.30 Uhr. Der Abend
beginnt mit einem spirituellen Text. Es folgen
einfache Kreistänze. Dann wird drei Mal der
Ulmentanz getanzt, verbunden mit einem
Dank, mit einer Bitte und mit dem Senden von
liebevollen Gedanken an Orte dieser Welt, in
denen es an Liebe fehlt. Die Stunde endet mit
einer Stille-Zeit von etwa 10 Minuten und
einem Segen. Termine: Sa, 14. September und
So, 13. Oktober. Ort: Gemeindehaus Thumby,
Am Pastorat 1, Schnarup-Thumby. Zeit:
jeweils von 19.30 bis ca. 20.30 Uhr. Kosten:
keine. Leitung: Yvonne Groner (Tanzlehrerin,
Bewegungstherapeutin, Heilpraktikerin)

Oase-Tag in Schnarup-Thumby
„Menschsein heißt zugehören“ – 

Zugehörigkeit als Grunderfahrung
Aufatmen, zu sich und zu Gott kommen in
Stille und Meditation, dazu inhaltliche Impul-
se, Austausch, Lieder und Bewegung. Termin:
Sa, 16. November 2019, 10.00 – 17.00 Uhr.
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1. Leitung: Pastor Christoph Tisch-
meyer. Kosten: 10,00 € für Mittagessen und
Kaffeetrinken. Infos + Anmeldung: bei Chris-
toph Tischmeyer bis 10.11. Bitte ein Paar
dicke Socken mitbringen.
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Seit 20 Jahren Küsterin in Struxdorf: 
Grit Bliesmer

Seit dem 1. August 1999 arbeitet Grit
Bliesmer als Küsterin in unserer Kir-

chengemeinde. Wir sind sehr froh, dass wir
sie haben! Zum Einen kümmert sie sich um
die Reinigung, das Schmücken und die
Vorbereitung der Kirche. Dazu gehört es,
die Lieder für die Gottesdienste anzuschla-

gen, die Kerzen anzuzünden, zu läuten und
vieles mehr. Zum Anderen pflegt Frau
Bliesmer, oftmals mit guter Unterstützung
aus ihrer Familie, hingebungsvoll den
Struxdorfer Friedhof. 
Ich kann mir keine zuverlässigere Mitarbeite-
rin vorstellen als Grit Bliesmer! Immer hat sie
alles im Blick und auf der Reihe. Sie hat ein
großartiges Händchen für das Arrangieren von
Blumen und Gestecken, die oftmals aus dem
eigenen Garten (oder dem der Nachbarinnen)
kommen. Wenn nötig, packt sie mit an, selbst

beim Schleppen der schweren Stühle. Nach
eigenem Bekunden geht sie ihrer Arbeit mit
großer Freude nach. 
Seit einigen Jahren hat sie außerdem ein
Ehrenamt inne: Sie kümmert sich um die Ver-
waltung unserer beiden Friedhöfe in Thumby
und Struxdorf. Sie berät beim Aussuchen von
Grabstätten, bereitet Legatsverträge vor und
versorgt das Kirchliche Verwaltungszentraum

in Schleswig mit den nötigen Informationen
nach einer Bestattung oder Urnenbeisetzung.
Sie hat super Ideen (z.B. eine Urnen-Stele als
Gemeinschaftsgrabstätte zu errichten: siehe
das Juni-Heft dieser Zeitung). 
Liebe Grit! Wir sagen Dir ein Riesen-Danke-
schön! Herzlichen Glückwunsch zum 20-jäh-
rigen Arbeitsjubiläum! Und auf gute weitere
gemeinsame Jahre!

Christoph Tischmeyer, Pastor der
Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf

8
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In neuem Glanz: 
Die Aufbahrungshalle 

Struxdorf

Das unscheinbare Gebäude am Nord-
rand des Struxdorfer Friedhofs, gleich

beim Parkplatz, ist in die Jahre gekommen.
Seit 2008 ist es die einzige Aufbahrungs-
halle in unserer Kirchenge-
meinde, beim Abriss des alten
Pastorats und Konfirmanden-
raumes in Thumby hatten wir
keine neue Aufbahrungshalle
mehr eingeplant. 2018 wurde
das Dach in Ordnung
gebracht. Der undichte
Schornstein wurde zurückge-
baut, das Dach geschlossen
und neue Dachrinnen mon-
tiert. 
Nun stand dringend ein Neuan-
strich an. Die Farbschicht,

besonders auf der Eingangsseite, war schon
abgeblättert, das Gebäude machte keinen
guten Eindruck mehr. Wir haben einen
geschickten Handwerker aus einer Nachbarge-
meinde gefragt, ob er sich dessen annehmen
könnte. Mit großer Sorgfalt hat er das kleine
Gebäude von losen Farbresten befreit, die

9
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Risse fachmännisch geschlossen und mehrere
Anstriche weiße Farbe aufgetragen. Das alles
in großer Hitze, weil er im Juni die besonders
sonnigen Tage erwischt hatte. Nun steht die
Aufbahrungshalle in neuem Glanz da. Die
Aufarbeitung der hölzernen Tür ist noch nicht
abgeschlossen. Dann aber haben wir das
Gebäude einmal runderneuert. Vielen herzli-
chen Dank an unseren tollen Helfer!

Christoph Tischmeyer, Pastor der
Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf

Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf
Neues Konfirmanden-

unterrichtsmodell

Die Kirchengemeinde führt ein neues
Konfirmandenunterrichtsmodell

ein.  Der Konfirmandenunterricht ist
jetzt zweigeteilt. Die erste Staffel findet
statt, wenn das Kind in der dritten oder
vierten Klasse ist; die zweite, wenn ihr
Kind in der achten Klasse ist. Die bei-
den Staffeln nennen sich Konfikids/
KU3 und Konfiteens/KU8. In der ersten
Staffel, bei den Konfikids, geht es um
das Kennenlernen der Hintergründe der
christlichen Feste und auch um das Ken-
nenlernen des Kirchraumes, des Betens
und der Taufe. Das Kind kann mit viel
Spaß, Spiel, Action und Neugierde den
christlichen Glauben als Schatz entde-
cken. Glaube und Kirche sollen Spaß
machen. Der Konfikids/KU3 findet ein-
mal im Monat an einem Nachmittag
statt.  In der zweiten Staffel, bei den
Konfiteens, geht es eher um die persön-
liche Auseinandersetzung mit Lebens-
themen und darum, was das mit Glauben
und Gott zu tun haben kann. Mit viel
Krea t iv i tä t  und  Offenhei t  wi rd  der
Unterricht im Team gestaltet. Konfi-
teens /KU8 f inde t  im Moment  nach
wöchentlich statt. Später ist geplant ein-

mal im Monat an einem Samstagvormit-
tag Unterricht zugeben, was einem eher
langen Schultag entgegenkommt. (Auch
eine Fahrt ist dabei.)
Jetzt ist Ihr Kind eingeladen am Konfi-
kidsunterricht/KU3 teilzunehmen, wenn es
nach dem Sommer in die dritte oder vierte
Klasse geht. Sie können ihr Kind telefo-
nisch anmelden im Kirchenbüro in Tolk
oder bei Pastor Tischmeyer. Sie können
aber auch eine Mail schicken. Bitte Name
des Kindes und vollständige Adresse mit
Telefonnummer oder Handynummer. (ina-
voigt-angeln-sued[at]t-online.de). Die Kir-
chengemeinde Thumby- Struxdorf beginnt
am Donnerstag 12. September 2019 im ev.
Gemeindehaus an der Kirche Schnarup-
Thumby. Am Freitag, 16.8. ist Eltern-
abend 17.30 Uhr.

Ina Voigt-Schöpel

Sie feiern?

Wir liefern Ihnen
festliche Torten und

Eistorten dazu!
Telefon (04646) 873, Fax 1297

www.baecker-hecker.de
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www.gutachter-angeln.de

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
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Johannifeier in Thumby
Musik und Seifenblasen

Eigentlich ist die Johannifeier der Kir-
chengemeinde Thumby-Struxdorf eine

sehr traditionelle Veranstaltung. Im ersten
Teil versammeln sich die Teilnehmer auf
dem Pastoratshof von Thumby unter der
alten Linde und lauschen der Musik der hei-
mischen Chöre und Musiker. Im zweiten
Teil zieht man in die Kirche und feiert teil-
weise mit auswärtigen Predigern oder Pas-
toren den Johannisgottesdienst. „Doch in
diesem Jahr haben wir besondere Ereignis-
se“, sagte Pastor Christoph Tischmeyer in
seiner Begrüßung. Denn die Kirche werde
renoviert und stünde deshalb nicht zur Ver-
fügung. Aber dafür hätte man sicheres
Hochsommerwetter und könne einfach
nur draußen sein. Er spielte damit auf die
letzten Jahre an,  an denen die Feier
manchmal so verregnet war, dass man
auch den Freiluftteil in die Kirche verle-
gen musste. „Heute werden wir auch
unsere Andacht draußen feiern“, kündigte
er an. Doch zuerst kam die Musik. Die
Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf
interpretierte unter Leitung von Natalia
Siegfried Volkslieder. Und der Chor
„Cantabene“ unter Leitung von Tanja
Dohme sang Titel von Mendelssohn-Bar-
tholdi, Gibbons und Eichendorff. Bei
„Cantemus“ begleitete sich der Chor
rhythmisch selbst mit Händen 
und Füßen. Doch noch waren die Neuerun-
gen nicht zu Ende. Denn Clownin Cordula
animierte mit roten Nasen das Publikum zu
einem gemeinsamen Kanon und berieselte
es dafür mit Seifenblasen. Pastor Tischmey-
er stellte seine Gedanken unter das Thema
der Kirchentagslosung „Was für ein Ver-
trauen“. Und das Fest endete wie immer mit
Geselligkeit bei Salat und Würstchen vom 
gespendeten Buffet.

Gemeindevertretung Schnarup-Thumby
Baugrundstücke werden knapp

In der Gemeinde Schnarup-Thumby wer-
den die Baugrundstücke im Neubauge-

biet knapp. Deshalb hatte die Gemeinde
das Büro Proregione mit der Entwurfspla-
nung eines Standortkonzeptes mit Potenzi-
alflächen für Wohnbauentwicklung beauf-
tragt. Das wurde im Februar vorgelegt.
Doch bereits beim Kreis Schleswig Flens-
burg wurde ein eigenständiger Bebauungs-
plan für Schnarup-Thumby abgelehnt,
solange kein Flächennutzungsplan vor-
liegt. Da dieser auf Kosten in Höhe von
40.000 Euro geschätzt wird, beschloss die
Gemeindevertretung nur, die wohnbauli-
che Entwicklung im Gemeindegebiet vor-
läufig ohne konkrete Beschlüsse weiterzu-
verfolgen.
Bei der Genehmigung der Jahresabschlüsse
2016 und 2017 ging es in Schnarup-Thumby
erst hinauf und dann hinunter. 2016 konnte die
Gemeinde noch ein Überschuss von 17.000
Euro verbuchen. Dieser wurde der Ergebnis-
rücklage zugeführt, die am Jahresende adurch
einen Stand von 102.000 Euro hatte. Dieser 
Zuwachs wurde 2017 wieder rückgebucht, da
sich hier ein Minus von 23.000 Euro ergab.
Die Rücklage verminderte sich dadurch am
Jahresende auf 79.000 Euro. Die Gemeinde-
vertretung beschloss, einen neuen Rasenmä-
hertraktor zu kaufen.

Alte Schule Thumby
Heinzelmännchen aktiv?

Überraschung! Der untere Raum in der
alten Schule hat sich sehr positiv verän-

dert und ist jetzt vielseitiger zu nutzen! Da
waren wohl die Heinzelmännchen und Hein-
zelfräuchen aus Schnarup-Thumby aktiv. Vie-
len Dank dafür!

Gudrun Gräwe

12
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Wildwuchs in Schnarup-Thumby
Kein schöner Anblick

Zu e r s t  e i n m a l  e i n  L o b  a n  a l l e
Anwohner, die unsere Gehwege an

ihrer Grundstücksgrenze immer wieder
so  schön  sauber  ha l ten .  Wenn man
aber in diesem Jahr durch unser Dorf
geht, dann kann man erkennen, dass
bei einigen Dorfbewohnern der Wild-
wuchs von Gräsern und Unkräutern am

Gehweg außer Kontrolle geraten ist.
So  verwi lder t  war  unser  dör f l iches
E r s c h e i n u n g s b i l d  n o c h  n i e !  D i e
Gemeinde bi t te t ,  dass  die  Gehwege
en t sp rechend  ge re in ig t  und  saube r
gehalten werden. Ansonsten könnten
Kosten für die anfallenden Arbeiten
entstehen. Vielleicht kann Schnarup-
Thumby dann auch mal wieder beim
Wet tbewerb  „Schönes  Dor f“  dabe i
sein.

Heiko Koll

Alte Schule Schnarup-Thumby
Klönschnacktreff geht in die

nächste Runde

Moin Moin, ihr lieben Klönschnacker.
Ich hoffe, alle haben eine erholsame

Ferien- und Sommerzeit hinter sich und
freuen sich darauf, dass der Klönschnack -
treff nun wieder in eine neue Runde geht.
Da aus persönlichen Gründen der Julitermin
entfiel, gehen am 31.08.2019 ab 14.00 Uhr

die Türen der alten Schule in
Schnarup-Thumby wieder mit
einem herzlichen Willkommen für
Euch auf. Weil der vorbereitete
Text, den ich mir als Motto überlegt
hatte, noch nicht zum Einsatz kam,
werde ich diesen an diesem Termin
als Grundlage für eine interessante
Diskussion verlesen. Das Motto
heißt dann: „Was guckst du? Eine
Reise durch die Fernsehlandschaft
von damals bis heute“. Ein Thema,
wozu wohl jeder etwas beitragen
kann, ob Zeitzeugen aus den Anfän-
gen der „Flimmerkiste“ bis hin zu
den sogenannten Dokusoaps und
und und. Ich freue mich auf ange-
regte Gespräche. Auch das beliebte
„Kaffeestübchen“ wird versuchen,
wieder für ein Rundumwohlgefühl
zu sorgen. Ich freue mich auf alle,

die Lust haben diesen Nachmittag zu berei-
chern und die Schule mit Leben zu füllen.
Infos unter (04623/1898441).

Eure Birgitt Krull 

Seit 1970
Schnarup-Thumby ein Dorf

Schnarup-Thumby ist ein Dorf und zwar
seit 1970. Bald sind das 50 Jahre. Also:

Wir wohnen nicht in Thumby oder Schna-
rup, nein, wir wohnen in Schnarup-Thum-
by!

Gudrun Gräwe

14
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Partyservice Buchenhain
Suppen, Schni chen oder Warmgerichte: Wir bieten 
bodenständigen Partyservice mit guter Hausmannskost! 
Probieren Sie auch unseren Mi ags sch: 
Wir kochen täglich frisch und bieten unsere Gerichte zur 
Selbstabholung oder, in einem bes mmten Umkreis, auch als 
Lieferservice an. 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern! 

Partyservice Buchenhain 
Buchenhain 1, 24860 Böklund, Tel. 04623 18184
info seniorenwohnpark buchenhain@diako.de
www.seniorenwohnpark buchenhain.de
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Zwischen Arup und Boholz
Müllablagerung entdeckt

An einem Feldweg zwischen den Strux-
dorfer Ortsteilen Arup und Boholz

hatte Landwirt Wilhelm Magnussen eine
unerlaubte Müllablagerung entdeckt. Sie
bestand aus Plastikeimern, Blumentöpfen,
Geschirrablagen, Gartendekoration, Spiel-
zeug, einem Katzenklo mit Fressnapf, Plas-
tikkörben und einem Waffeleisen. Sogar
ungeöffnete Farbeimer wurden hier ent-
sorgt. „Eine Woche später wäre hier alles
unentdeckt eingewachsen gewesen und die
Farbeimer hätten von einer Fräsmaschine zer-
stört werden können“, erklärt Landwirt Hart-
mut Mügge, der das anliegende Feld bewirt-
schaftet. Dann wäre der gesamte Boden konta-
miniert worden. „Was für Menschen müssen
das sein, die anderen Leuten ihren Müll hin
kippen?“, fragte Landwirtin Agnes Magnus-
sen. „Das ist eine Zumutung für die ganze
Gemeinde“, erklärt Gemeindevertreterin Dörte
Truelsen. Denn Arbeit und Kosten für die Ent-
sorgung blieben jetzt bei der Kommune hän-
gen. „Es wäre für den Müllfrevler wesentlich
einfacher gewesen, das gesamte Material zum
nächsten Recyclinghof zu bringen und ein
gutes Gewissen zu behalten“, fährt sie fort.
Jetzt müsse dieser mit seiner Entdeckung rech-

nen, die dann neben den entstandenen Kosten
auch noch eine Strafe nach sich ziehe. „Wir

werden den Übeltäter anzeigen“, erklärte
Struxdorfs Bürgermeister Dieter Thiesen.
Wer sachdienliche Hinweise geben
könne oder entsorgte Gegenstände wie-
der erkenne, könne sich bei der Polizei-
station Böklund unter Telefon. 04623
908 992 0 melden. Auch in anderen Tei-
len von Struxdorf, wie zum Beispiel am
Altglascontainer, habe man inzwischen
unerlaubte Müllablagerungen entdeckt.
Gegen diese Täter würde man ebenfalls
vorgehen.

Konzert des Kammerchores Belcanto
Achtung Terminänderung!

Durch Verschiebungen im Konzertplan
wird das Konzert des Kammerchores 

Belcanto in der Kirche zu Struxdorf nicht wie
zuvor angekündigt am 15.9.2019 stattfinden,
sondern stattdessen am 27. Oktober 2019 um
17 Uhr, am gleichen Ort. Merken Sie sich die-
sen Termin in der dunkleren Jahreszeit schon
jetzt vor! Die Mitglieder von Belcanto, die aus
ganz Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen
und Berlin anreisen, freuen sich, Ihnen einen
Abend voller Musikgenuss ganz im Zeichen
magischer und mystischer Chormusik aus vie-
len Stilrichtungen zu bescheren. Der Eintritt ist
frei, eine freundliche Spende am Ausgang 
unterstützt die weitere Chorarbeit. 

Hella Hansen-Olizeg

Stamm Angeln-Süd
Pfadfindertag

Es findet wieder ein Pfadfindertag statt.
Auf die Museumsinsel Schloss Gottorf

sind alle Interessierten eingeladen. Zum
Thema Zeitreise macht jeder Pfadfinder-
stamm des Kirchenkreises Angebote. Am
Samstag, 31.8., von 11.00 bis 16.00 Uhr
lohnt es sich zu kommen!

Ina Voigt-Schöpel
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Chronikbericht (Teil 5)
Die Volksschule Thumby 
zwischen 1875 und 1918

Ansonsten verlaufen die Jahre offenbar
ruhig und entsprechend den damali-

gen Vorgaben geordnet. Der Chronist
wird etwas mitteilsamer, sodass wir im
Jahre 1897, als Wilhelm I. 100 Jahre alt
geworden wäre, auch einmal etwas über
den Ablauf einer der regelmäßig stattfin-
denden nationalen Feierlichkeiten erfah-
ren:
„Am 22. März wird auch hier d. hundertjäh-
rige Geburtstag d. seligen Kaiser‘s Wilhelm
I. gefeiert. Die Feier fand draußen auf dem
Turn- u. Spielplatz statt. Hier waren sämtli-
che Schüler und viele Schulinteressenten
versammelt [Anm.: Die Schulinteressenten
spielten seinerzeit in etwa die Rolle eines
heutigen Schulträgers. Sie waren nach dem
preußischen Schulrecht diejenigen, die zum
Unterhalt der Schule verpflichtet waren. Sie
bildeten ein Gremium, das über die Vertei-
lung der durch die Regierung zugewiesenen
Mittel entschied, sowohl die sächliche Aus-
stattung der Schule betreffend wie auch die
Bezahlung des Schulpersonals.] Es war für
diese Feier, und dann auch für spätere
Benutzung bei nationalen Feiern, eine schö-
ne Flagge angeschafft worden. Die hiesige
Sparkasse hatte 20 M dazu hergegeben und
die übrigen Kosten wurden durch freiwillige
Beiträge gedeckt. Der erste Lehrer hielt eine
d. Bedeutung des Tages würdigenden,
namentlich die Verdienste Kaiser Wilhelm I.
hervorhebende Ansprache, während der 2te
Lehrer die Verdienste jener großen Männer,
die Kaiser Wilhelm I. treu zur Seite standen
– Bismarck, Moltke, Roon - in seiner Rede
würdigte [Anm.: Bismarck wurde von Wil-
helm I. zum preußischen Ministerpräsidenten
berufen; Moltke war Chef des Generalstabs
der Armee und Roon war Generalfeldmar-
schall und zugleich ein wichtiger politischer

Mitarbeiter Bismarcks zur Zeit der Reichs-
gründung.] Inzwischen wurden von den ver-
sammelten Schülern einige patriotische Lie-
der gesungen. Der übrige Teil des Tages, wie
auch der folgende Tag, war schulfrei.“
Leider erfahren wir Nachfahren aus der
Chronik nicht, welche patriotischen Lieder
gesungen worden sind. So bleibt nur ein
Blick in die heute zugänglichen Quellen. Wir
erfahren von der Bundeszentrale für politi-
sche Bildung (vgl. Heil dir im Siegerkranz.
Patriotisches Liedgut im Deutschen Kaiser-
reich.www.bpb.de/gesellschaft/kultur/sound-
des-jahrhunderts/209559/heil-dir-im-sieger-
kranz), dass Kaiser Wilhelm II. „dem Schul-
gesang eine hohe Bedeutung für die
Weckung vaterländischer Gesinnung und die
emotionale Verankerung seiner Herrschaft
zumaß.“ Daher könnten zu den damalig
bevorzugten Gesängen gehört haben: „Heil
dir im Siegerkranz“ (deutscher Text von
Heinrich Harries auf die Melodie der engli-
schen Hymne), „Der gute Kamerad“ (Text:
Ludwig Uhland – wird heute noch in der
Bundeswehr gesungen) oder ein Text gesun-
gen auf die Melodie „Alles neu macht der
Mai“: „Kühn voran zieht die Fahn! Folget
alle Mann für Mann! Tapfer mit! Tritt für
Tritt! Haltet strammen Schritt!“ Viele weite-
re einschlägige Schullieder gab es, die den
Krieg als kindliches Abenteuerspiel darstell-
ten oder den Siegeszügen preußischer Feld-
herren huldigten.
Dem Wechsel vom 19. ins 20. Jahrhundert
wird große Bedeutung beigemessen. So ist in
der Chronik im Jahr 1899 zu lesen: „Anhand
geschichtlicher Thatsachen, soweit sie den
Kindern bekannt sind, wurde hingewiesen
auf die großen Ereignisse des zu Ende
gehenden Jahrhunderts, welche unter Gottes
Beistand zur Wiederentstehung u. d. jetzigen
Größe und Machtstellung unseres Vaterlan-
des geführt haben.“ 

Ulrich Barkholz
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Sa, 17.08.19 20:30 BroFi-Show, 50. Mohrkircher Dorfwoche 
Wolfgang-Schäfing-Platz am Krämersteen, Mohrkirch

So, 18.08.19 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, mit P. Chr. Tischmeyer
St. Georgs-Kirche Struxdorf

Mo, 19.08.19 Sparclub Thumby: Leerung
Di, 20.08.19 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 21.08.19 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und

Bio-Tonne 14-tgl.
Do, 22.08.19 19:30 Zweiter Themenabend: „Ehemalige Gastwirtschaft Ekebergkrug“

Familie Röver, Struxdorf
Fr, 23.08.19 18:00 Sommerfest, Halle Fürst, Ekebergkrug
Sa, 24.08.19 13:00 Schnarup-Thumby: Kinderfest, Thumby Arena
Sa, 24.08.19 13:00 Schützenverein Hollmühle: Tag der offenen Tür
So, 25.08.19 09:30 Gottesdienst, mit P. Chr. Tischmeyer, Pastorat Thumby,

Gemeindehaus
Mo, 26.08.19 Sparclub Hollmühle: Leerung
So, 01.09.19 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf
Mi, 28.08.19 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u. Struxdorf
Fr, 30.08.19 17:00 Hollmühle: freies Tanzen (Ersatztermin für September )

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 31.08.19 SoVD Satrup: Tagesfahrt zum Klimahaus in Bremerhaven 
Sa, 31.08.19 14:00 FFW Struxdorf: 8. Blaulicht-Tag, Gerätehaus in Struxdorf 
So, 01.09.19 10:00 Gottesdienst, mit Pn. Claudia Paulsen 

St. Georgs-Kirche Struxdorf
Mo, 02.09.19 Sparclub Thumby : Leerung
Mo, 02.09.19 14:15 Öffentliches Besuchercafé mit selbstgebackenem Kuchen und

Torten, Sanatorium Uelsby 
Di, 03.09.19 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne

14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 04.09.19 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne

14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Do, 05.09.19 18:00 Gemeinschaftsabend, Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 06.09.19 Konfirmandenfahrt Tolk und Thumby-Struxdorf

ins Tagungshaus Güby 
Fr, 06.09.19 09:00 SoVD Satrup: Frühstück Alte Schule im OT Satrup
Fr, 06.09.19 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog „Zur Kastanie“
So, 08.09.19 11:00 go:ma, vorbereitet von einem Team Gemeindehaus Nübel 
So, 08.09.19 14:00 Südangler Sängerbund: 14 Chöre zum 111. Bestehen

A.-P. Møller Skolen Schleswig
Mo, 09.09.19 Sparclub Hollmühle: Leerung
Mi, 11.09.19 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u. Struxdorf
Do, 12.09.19 15:00 1. Treffen Konfi-Kids (3. u. 4. Klassenstufe), mit

Ina Voigt-Schöpel Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 13.09.19 16:00 Einweihung vom Anbau, anschl. Kaffee und Kuchen

Kindergarten Struxdorf
Fr, 13.09.19 20:00 Taizé-Andacht Jakobus-Kirche Uelsby 
Sa, 14.09.19 Heute erscheint ein neues wwwww - Heft 248
Sa, 14.09.19 19:30 Friedenstänze/Ulmentanz, mit Yvonne Groner

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 15.09.19 09:30 Gottesdienst, mit P. Chr. Tischmeyer

St. Georgs- Kirche Struxdorf
So, 15.09.19 14:30 Begrüßungs-GoDi in Kahleby für alle KU3-Kinder
Mo, 16.09.19 Sparclub Thumby : Leerung
Di, 17.09.19 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 18.09.19 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und

Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 18.09.19 20:00 Gemeinde Struxdorf: Sitzung der Gemeindevertretung

Dörps- un Schüttenhus
Do, 19.09.19 14:00 Senioren Schnarup-Thumby: Vortrag „Dreistromland“

(Treene-Eider-Sorge) Dörpskrog „Zur Kastanie“

19

Kultur- und Sozialausschuss Schnarup-Thumby

Tagesfahrt zum Heide Park Soltau
Der Kultur- und Sozialausschuss plant am Samstag, d. 28.09.2019, eine
Tagesfahrt in den Heide Park. Wir werden mit dem Bus nach Soltau fah-
ren und einen tollen Tag erleben. Durch eine Aktion „2 - FÜR - 1 - GUT-

SCHEIN“ können wir vergünstigt Karten einkaufen. Interessenten aus
den Nachbargemeinden sind herzlich willkommen. Verbindliche Anmel-
dung bei Otto Bartsch, Tel. 7248 oder Heiko Koll, Tel. 1202 ab 18 Uhr.

Für den KuS: Heiko Koll
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Neues vom Sozialverband OV Satrup
Vorsicht: Trickbetrüger!

„Nicht die Dinge sind positiv oder negativ,
sondern unsere Einstellung macht sie so.“
(Epiktet, griech. Philosoph, 50-138 n. Chr.)

In der letzten Zeit geraten die Senioren
immer häufiger ins das Visier von Trickbe-

trügern. Der Enkeltrick funktioniert wie folgt:
Es erfolgt ein Anruf, der vorgibt, hier ist
jemand, den du kennst. Mit dieser Fangfrage
geht es los: „Rate mal, wer dran ist?“ Wenn

Sie hier nicht gleich auflegen, müssen Sie auf
der Hut sein. Am anderen Ende ist vielleicht
ein Enkel oder guter Bekannter, vielleicht aber
auch ein Trickbetrüger. Etwas Misstrauen
kann da nicht schaden. Mit diesen drei Tricks
haben Betrüger keine Chance: 1. Stellen Sie
im Zweifelsfall Kontrollfragen wie: Wann ist

dein Geburtstag?  2. Las-
sen Sie sich nicht am
Telefon ausfragen. Halten
Sie umgehend Rückspra-
che mit der Person, die
angerufen haben soll. 3.
Kein Geld an Unbekann-
te übergeben. Erhöhte
Vorsicht ist auch geboten,
wenn man angeblich
etwas gewonnen hat,
ohne überhaupt an einem
Gewinnspiel teilgenom-
men zu haben und dazu
auch noch eine „Vorleis-
tung“ erwartet wird. Des-
halb gar nicht reagieren,

wenn man an keinem Preisausschreiben teilge-
nommen hat und vor allen Dingen niemals
eine Vorauszahlung leisten. Besonders bei
einer Reise als angeblichen „Gewinn“ sollte

man sehr vorsichtig sein
und unbedingt auf die
Bedingungen achten.
Gemeinsam statt einsam.
Unsere Veranstaltungen:
Am Sonntag, d. 7. Juli
2019 fuhren wir mit dem
Busunternehmen MBK
in den Garten der
Schmetterlinge in
Aumühle-Friedrichsruh.
In Neumünster wurde die
erste Rast zur Sektpause
gemacht. Nachdem wir
im Restaurant „Fürst Bis-
marck Mühle“ gut zu

20

heft1908_WWWWW.qxd  13.08.2019  15:15  Seite 20



21

Mittag gegessen
haben, besichtigten
wir den Schmetter-
lingsgarten. Das Tro-
penhaus ist 500 qm
groß und hat eine
Temperatur um 26
Grad C. Hunderte
exotische Schmetter-
linge flogen von
Blüte zu Blüte - über
und zwischen den
Zuschauern hin und
her, sie waren schön
und staunenswert
anzusehen. Bewundern konnten wir auch
Schildkröten, kleine Wachteln, andere Insekten
und Teiche mit Kois. Am Samstag, d. 20. Juli
2019 trafen wir uns zum Grillen im Sportler-
heim in Satrup. 50 Personen nahmen an der
Veranstaltung teil und ließen es sich munden.
Am Samstag, d. 31. August 2019 wollen wir
nach Bremerhaven fahren. Wahlweise werden
wir das Auswanderer- oder das Klimahaus
besuchen. Leistung: Busfrühstück mit Kaffee
und Sekt, Fährüberfahrt von Glückstadt nach
Wischhafen und zurück, Freizeit in Bremerha-
ven mit Möglichkeit zum Besuch der Museen
(ca. 4 Stunden Aufenthalt) Preis 49,00€. Dazu
Eintritt Einwandererhaus
ca. 15 € pro Person, Eintritt
Klimahaus ca. 16 € pro
Person. Abfahrt 7,10 Uhr
Pendlerparkplatz in Tarp,
Rückkehr ca. 19 Uhr.
Anmeldungen bei: 04633-
968422 und 04631-
4019968 und 04633-1577.
Am Freitag, d. 06. Septem-
ber 2019 treffen wir uns
um neun Uhr zum gemein-
samen Frühstück in der
Alten Schule  in Satrup.
Jede/jeder darf an allen

Veranstaltungen/Fahrten des Ortsverbandes
teilnehmen. Alle sind willkommen! Herzliche
Grüße vom  SoVD Ortsverband Satrup!  

Erna Anstett

Soz.-ther. Einrichtung Ekebergkrug
Sommerfest beginnt früher

Am Freitag, dem 23. August 2019, lädt
die Sozialtherapeutische Einrichtung

Ekebergkrug ein zum diesjährigen Sommer-
fest. Bitte beachten: Das Fest beginnt früher
als angekündigt, nämlich bereits um 18 Uhr
(nicht 19 Uhr).

Die 5W-Redaktion
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Landfrauen mit Jägern auf Pirsch
Entschleunigen mal

ganz anders

Die Landfrauen Ekebergkrug und
Umgebung durften das erleben. Sie

waren am Freitag, den 12 Juli, mit den

Jägern der Gegend unterwegs. Erst gab es
noch ein wenig Regen, als wir uns am DUS
in Hollmühle trafen. Wir wurden von den
Jägern zum Wildbratwurst-Essen eingela-
den, Mit unseren mitgebrachten Salaten lie-
ßen wir es uns schmecken. Nachdem uns
Herr Goor ein paar interessante Informatio-
nen über das Jägerleben und deren Aufga-
ben erzählte, ging es auch schon los. Jede
Landfrau ging mit einem Jäger mit und fuhr
auf die jeweiligen Hochsitze. 2,5 Stunden
voller Spannung, Stille und Ehrfurcht ver-
gingen. Hasen, Rehe mit ihren Kitzen,
Bussart, Reiher und andere Tiere wurden
von uns gesehen. Der Abend war ideal, da
kein Wind wehte und es angenehm warm
war. Als der Nebel erhaben durch die Wie-
sen zog, ging es langsam
zurück. 22.30 Uhr trafen wir uns
dann wieder an der Wildkammer
in Hollmühle. Hier hängt
geschossenes Wild ab und wird
fachgerecht zerlegt. Nach einer
abschließenden, sehr lustigen
Runde, ging es in der Dunkel-

heit nach Hause. Vielen Dank an alle Jäger.
Das war ein großartiger Abend!
Ihr wollt auch dabei sein? Alle Termine fin-
det ihr auf unserer homepage www.land-
frauen-ekebergkrug.de

Yvonne Diedrichsen

Zweiter Themenabend
Im Mittelpunkt: Gasthof

Ekebergkrug

Am Donnerstag, dem 22. August
2019, um 19.30 Uhr soll die

ehemalige Gastwirtschaft Ekeberg-
krug im Mittelpunkt der Gespräche
stehen. Zahlreiche alte Fotografien
und Geschichten seiner Familie kann
Werner Andresen beitragen für die
Zeit, als sein Urgroßvater Johannes
Reichhardt Besitzer des Gasthofs

mit Bahnhof der Kreisbahn war. Peter Die-
trich Petersen, der eng mit dem einst belieb-
ten Dorfkrug, der  zuletzt bis 1996 von sei-
ner Familie geführt wurde, verbunden ist,
kann ebenfalls einiges zur Erinnerung bei-
tragen. Das Gebäude war bekanntlich ver-
kauft worden, kurz bevor alles durch ein
verheerendes Feuer vernichtet wurde.
Zufällig war die Einrichtung der Gasträume
durch Jochen Röver vorher fotografisch
festgehalten und zu einer Bilddokumentati-
on zusammengestellt worden. Auf mög-
lichst viele interessierte Teilnehmer und
regen Austausch über frühere Zeiten freut
sich Familie Röver, Struxdorf, Hollmühle
12. Telefon 04623-1899519.

Ruth und Jochen Röver
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Gemeindevertretung Struxdorf 
Noch Grundstücke zu haben 

Das Baugebiet „Hardeseiche“ stand im
Mittelpunkt der Gemeindevertretersit-

zung von Struxdorf. Der Satzungsbeschluss
für das etwa 5000 Quadratmeter große
Areal konnte erst jetzt nach Einarbeitung
aller Einwendungen sowie nochmaliger
Auslegung gefasst werden. Doch die ersten
vorbereitenden Arbeiten sowie die Vermes-
sung sind bereits erfolgt. Das Interesse an
den sechs Grundstücken in Größen zwi-
schen 800 und 1000 Quadratmetern ist
groß. Für ein Grundstück gab es gleich
zwei Interessenten. Über den Zuschlag
debattierte die Gemeindevertretung in
nicht-öffentlicher Sitzung und vergab es,
ohne zu den Kriterien Stellung zu nehmen.
Ebenfalls zur Diskussion standen Straßenna-
men und die Kennzeichnung der Grundstücke
im neuen Baugebiet. Mehrheitlich entschied
die Gemeindevertretung die Erschließungs-
straße „Hardeseiche-Süd“ zu benennen und
nach gewohntem Muster mit geraden und
ungeraden Zahlen je nach Straßenseite zu
kennzeichnen. 
Da die Feuerwehrhelme der FFW Struxdorf
sowie der FFW Ekeberg veraltet sind, stellten
die Wehrführungen den Antrag, insgesamt 27

neue Rosenbauer-Feuerwehrhelme anzuschaf-
fen. Dadurch soll die Sicherheit der Feuer-
wehrleute im Einsatz verbessert werden. Die
Gemeindevertretung genehmigte die Anschaf-
fungskosten von 8400 Euro, die mit 2500 Euro
aus der Feuerschutzsteuer gefördert werden.
Zurzeit werden in Struxdorf an vielen Stellen
Glasfaserkabel verlegt. Vermutlich bei einem
dieser Arbeiten war ein Stein am Wegesrand
umgeräumt worden und eingewachsen. Dieser
geriet ins Mähwerk eines Lohnunternehmers,
der für die Gemeinde die Bankette mähte. Der
kommunale Schadensausgleich fühlte sich für
einen Ausgleich nicht zuständig. Bürgermeis-
ter Dieter Andresen schlug eine Dreiteilung
der 2100 Euro teuren Reparatur zwischen
Breitbandzweckverband, Gemeinde und
Unternehmer vor.Der Wegenutzungsplan mit
den Stadtwerken Schleswig wurde aufgeho-
ben.

111 Jahre Südangler Sängerbund
400 Stimmen – 14 Chöre

Ein Klangerlebnis der besonderen Art,
wenn der Südangler Sängerbund sein

111. Bestehen zelebriert. Dieses stimmge-
waltige Spektakel ereignet sich am kom-
menden Sonntag, den 08. September um
14.00 Uhr in der A. -P. Møller Skolen im

Fjord in Schleswig.
Jeder der sich das
nicht entgehen las-
sen möchte ist herz-
lich eingeladen
Chormusik in viel-
fältigster Form zu
erleben. Denn allei-
ne der gemeinsame
Eröffnungsauftritt
aller Gemischten
und Frauenchöre,
der das Lied „Con-
quest of Paradise“
von Vangelis zu

24
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Gehör bringen wird, ist ein Besuch wert.
In dem folgenden Programm hat jeder
unserer Mitgliedschöre eine Liedauswahl
getroffen die fast alle Musiksparten bein-
haltet und die Vielfältigkeit der Chormu-
sik präsentiert. Denn von Klassik über
Pop, Schlager, afrikanischen Klängen bis
hin zu Volksweisen und vielem mehr,
wird für jedes Ohr etwas geboten. Den
Abschluss der Veranstaltung werden unse-

re Männerchöre gemeinsam „einläuten“,
mit dem in unserer Zeit mehr als zutref-
fenden Titel „Glocken für den Frieden“.
In der Pause wird mit Leckereien aus der
Landbäckerei „Hecker“ und entsprechen-
den Getränken für das leibliche Wohl
gesorgt sein. Auch haben Sie in Pause
Gelegenheit sich über die Tätigkeit und
Aufgaben des Südangler Sängerbundes
und dessen Mitgliedschöre zu informie-
ren. Denn vielleicht bekommt der eine
oder die andere Gefallen daran einmal
auszuprobieren, wie toll sich das anfühlt
aktiv in einem Chor zu singen. Denn es
heißt ja nicht von ungefähr: „Singen ist
wie ein Atmen der Seele“. Der Eintritt zu
der Veranstaltung ist frei. Wer allerdings
einen Obolus spenden möchte, wird dazu
am Ausgang Gelegenheit haben. 

Birgitt Krull

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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Schleswig/Struxdorf/Rüde
Schleswiger Arbeitsbegleitung

Robert Kunz ist glücklich. Denn er ist
einer der Ersten, der mit der Schleswi-

ger Arbeitsbegleitung aus einer Behinder-
tenwerkstatt in eine Ausbildung auf den
ersten Arbeitsmarkt wechselt. Das Arbeits-
leben für Kunz begann in den Schleswiger
Werkstätten. In deren Betriebsstätten wurde
er in verschiedenen Handwerkstätigkeiten
qualifiziert. Dann wechselte er intern in die
Schlosserei, Pulverbeschichtung und
schließlich in die
Kreativwerkstatt
Metall. „Da habe ich
gemerkt, wie mir das
Material Metall liegt
und dass ich mehr
kann“, erinnert er
sich. Da er sich als
Werkstattrat zwangs-
läufig mit den neues-
ten Gesetzen und
Vorschriften ausei-
nandersetzen musste,
stellte er fest, dass
ihm das Bundesteil-
habegesetz diesen

Weg ermöglichte. Sein Wunsch war es, zu
schmieden. Gemeinsam mit Betreuerin Bri-

gitte Petersen suchte er nach
einem geeigneten Betrieb.
Und bei Kunstschmied Charlie
Munnecke in Struxdorf fand
sich dieser. An einen Probetag
schloss sich ein sechswöchiges
Praktikum an. Dieses ging in
einen ausgelagerten Arbeits-
platz bei Munnecke über. 15
Monate arbeitete Kunz mit
Leidenschaft wie ein Schmie-
degehilfe mit. Sichtbares Zei-
chen dafür ist ein Berichtsheft,
in dem er täglich die ausge-
führten Arbeiten dokumentier-
te. „Robert wäre nicht bei mir,

wenn er nicht mit Metall umgehen könnte“,
kommentierte sein Chef Munnecke. Um
dieses Talent nicht verkümmern zu lassen
wollte man versuchen, Kunz in ein Ausbil-
dungsverhältnis zu bringen. Auf Vermitt-
lung von Munnecke erklärte sich Schlosse-
rei Prahm aus Rüde dazu bereit. Auch hier
leistete Kunz, der inzwischen 34 Jahre alt
ist, ein Praktikum. „Aber wir wollten nicht,
dass er bei gutem Willen aller Beteiligten in
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der Schule gegen die Wand läuft“, verrät
sein baldiger Lehrherr Dieter Prahm. „Die
Zusammenarbeit funktionierte dabei wie ein
geschmiertes Räderwerk“, erinnert sich
Betreuerin Petersen. Denn in dieser Phase
sei sie in ihrer Arbeit auf Kooperationspart-
ner angewiesen. Deshalb besuchte der ange-
hende Schlosserlehrling einen Block
Berufsschule. Und er verblüffte alle Betei-
ligten. Denn in dieser Zeit holte er ein hal-
bes Jahr theoretischen Unterricht nach und
schaffte die abschließende Prüfung mit
zwei Einsen und nur einer Vier. Und seine
Lehrer attestierten ihm, dass er ohne Pro-
bleme in der Lage sei, dem Unterricht zu
folgen. Auch Nebenprobleme wurden
gelöst. Kunz wird in Kürze seinen Mofa-
führerschein machen, damit er täglich von
seinem Wohnort Süderbrarup nach Rüde
fahren kann. Zusätzlich wird er zukünftig
vom Integrationsfachdienst des Kreises
betreut. Info: Schleswiger Arbeitsbeglei-
tung (SAB) Die Schleswiger Arbeitsbeglei-
tung ist der ambulante Arbeits- und Berufs-
bildungsbereich der Schleswiger Werkstät-
ten für Menschen mit Behinderung. Sie
betreut Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Schleswiger Werkstätten in Firmen im

Raum Schles-
wig und Umge-
bung. Dabei
können diese
Werkstattar-
beitsplätze
überall sein,
nicht nur in
einer Betriebs-
stätte der
Schleswiger
Werkstätten.
Angestrebt wird
langfristig ein
Übergang in
den ersten

Arbeitsmarkt. Dazu wird für den Betreuten
ein Zukunftsplan gemacht, bei dem nach
der Qualifikation in den Betriebsstätten ein
Arbeitsplatz in einer anderen Firma gesucht
wird. Dabei behält der Betreute die Sicher-
heit der Schleswiger Werkstätten. Die
Begleitung reicht dabei vom ersten
Gespräch mit dem neuen Arbeitgeber, über
Probetag und Praktikum bis zum ausgela-
gerten Arbeitsplatz. Im günstigsten Fall
wird der Übergang in den allgemeinen
Arbeitsmarkt versucht. Bei der SAB wer-
den 50 bis 60 Menschen von fünf Betreuern
und Betreuerinnen auf diesem Weg beglei-
tet.

Schützenverein Hollmühle
Tag der offenen Tür

Der Schützenverein Hollmühle von
1907 e.V. lädt ein zum Tag der offe-

nen Tür am 24. August 2019 ab 13.00 Uhr.
Es besteht die Möglichkeit, verschiedene
Arten des Schießsports auszuprobieren.
Zum Beispiel LG-Schießen oder Blasrohr-
schießen. Um 15.00 Uhr beginnt das Enten-
rennen! Es besteht die Möglichkeit, noch
Renn-Enten zu erwerben! Mit freundlichen
Grüßen, Der Vorstand
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Bernstorff-Gymnasium Satrup
Europäischen Computer -
führerschein erworben

Am Bernstorff-Gymnasium Satrup
haben die ersten Schüler nun den

Europäischen Computerführerschein erwor-
ben. Den Prüfungen vorangestellt sind
Unterrichtseinheiten, in denen die Schüler
quasi von Grund auf anfangen. Ist die erste
Prüfung über die Computergrundlagen

bestanden,
setzt sich der
Unterricht fort.
Auf die einzel-
nen Einheiten
folgen – sobald
alle Schüler
bereit sind -

die jeweiligen Prüfungen. Mit dem Beste-
hen der letzten Prüfung kann dann das
gewünschte ECDL-Zertifikat angefordert
werden.

Juniorwahl zur Europawahl 2019
In der Woche vom 20. bis zum 24.05.2019
ging es für die Schülerinnen und Schüler der
Jahrgänge 10 bis 12 des Bernstorff-Gymnasi-
ums bei der Juniorwahl an die Wahlurne. „Bei
der Juniorwahl geht es um das Üben und Erle-
ben von Demokratie“, berichtet Lehrer Tho-
mas Drews. . In
den letzten
Wochen stand
das Thema
„Demokratie
und Wahlen“
auf dem Stun-
denplan und
nun ist es – wie bei der „echten“ Europawahl
am 26. Mai 2019 – für die Schülerinnen und
Schüler mit Wahlbenachrichtigung und Aus-
weis in das Wahllokal gegangen. Bundesweit
sind über 2.700 Schulen mit über 650.000
Schülerinnen und Schüler am Projekt beteiligt.

Das Gesamtergebnis der Juniorwahl kann auf
http://www.juniorwahl.de eingesehen werden.

Sacred Concert
Die Reihe konzertanter Vokalaufführungen
setzte sich im vergangenen Mai fort. Duke
Ellingtons Jazz-Oratorium „Sacred Concert“
in der Version der dänischen Arrangeure John
Høybye und Peder Pedersen wurde mit etwa
80 Beteiligten und mit herausragendem Erfolg
auf die Bühne gebracht. 
Für die Solo-Partie konnte die bekannte Sopra-

nistin Sylvia
Wieland
gewonnen wer-
den. Frau
Schulz mit dem
Oberstufen-
und dem
Eltern-Lehrer-

Chor sowie Herr Lübchow mit der Big Berns-
torff Band, ergänzt durch einige Gäste, hatten
intensiv an diesem mitreißenden Werk
geprobt. Die Begeisterung der jeweils rund
300 Besucher an beiden Konzertabenden in
Satrup und Glücksburg drückte sich durch
langanhaltende Ovationen aus.

Themenwoche 2019: Umweltschutz und
Artenvielfalt

Die 8b hat sich in der Themenwoche mit
Umweltschutz und Förderung der Artenviel-
falt beschäftigt. Deshalb haben wir verschiede-
ne Arbeiten im Naturerlebnisraum durchge-
führt. Wir haben ein neues, stabiles Insekten-
hotel gebaut, den Teich von Müll befreit,
Pflanzen, die eine gute Nahrungsquelle für
Hummeln und
Bienen darstel-
len, einge-
pflanzt, einen
Actionbound
(eine digitale
Schnitzeljagd)
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für den Naturerlebnisraum erstellt und die
Infotafel mit neuen Texten und Bildern verse-
hen. Außerdem haben wir eine Führung auf
der Geltinger Birk mitgemacht. Dort wurde
uns erzählt, welche Bedeutung dieses Natur-
schutzgebiet für viele Tier- und Pflanzenarten
hat. Danach haben wir noch einen schönen
Tag am Strand verbracht und ganz in der Nähe
auch übernachtet.

Steffi Kobarg

Themenwoche 2019: Gesundes Leben
Die fünften Klassen des Bernstorff-Gymnasi-

ums
beschäf-
tigten
sich in
der letz-
ten
Woche
vor den

Sommerferien mit dem Thema „gesundes
Leben“. Für die 5a und mich bedeutete dies,
dass wir uns in der letzten Juniwoche viel
bewegten (jede Aktion wurde zu Fuß erreicht),
uns bewusst ernährten (gesundes Frühstück)
und durch viele gemeinsame Aktivitäten den
Zusammenhalt in der Gruppe weiter stärkten,

was die psychische Gesundheit unterstützte
und einen tollen Schuljahresabschluss bildete. 
Zu Beginn der Woche besuchten uns 4 Vier-
beiner vom „K-9® Suchhundezentrum Nord“
aus Eckernförde. Danke an Frau Tüchsen, die
diese Aktion initiierte und mit Oscar auch tat-
kräftig unterstützte.
An drei Tagen begaben wir uns zum „Lernen
am anderen Ort“, wobei wir an zwei Tagen
Mitschülerinnen zu Hause besuchten und
einen Vormittag bei Familie Matthiesen (Hof
Sorgenfrei) Landwirtschaft hautnah erleben
durften. Danke nochmal an Familie Matthie-
sen – auch im Namen der anderen 5. Klassen,
dass sie uns diese tollen Erlebnisse ermöglicht
haben.
Für unsere „Olympiade“ hatten sich die Schü-
lerinnen und Schüler vorab in Kleingruppen
zusammengefunden, um jeweils eine Challen-
ge (Mini-Wettkampf) für die anderen auszuar-
beiten. Neben Hoch-Tief-Kartoffellauf, Tisch-
tennis-Wettrennen, Zielwerfen und Tütenhüp-
fen wurden auch ein Kübelspritz-Wettbewerb
und Fuß-Malen angeboten. Den Abschluss bil-
dete das gemeinsame Zelten im Garten mit
Grillen, Stockbrot und Lagerfeuer.

Anke Hoeck

Tomaten und Gurken
aus eigenem Gewächshaus
Kartoffeln Sorte „Belana“

wieder vorrätig

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 /
98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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Seniorenfahrt durch Angeln
Auf unbekannten Wegen

Am 25. Juli fuhr der Seniorenclub mit
vielen Teilnehmerinnen und Teilneh-

mern auf unbekannten Wegen und kleinen
Straßen durch unser schönes Angelnland.
An den Rändern standen zum Teil Mohn,
Kornblumen und auch Sonnenblumen; die
Wege waren oft sehr beschaulich. Dann
wurde das neue Strohdachdorf bei Nieby
(Geltinger Birk) aus dem Bus angeschaut,
insgesamt werden dort 41 Häuser entstehen.
Viele sind fertig und auch von Feriengästen
bewohnt. Obwohl die Häuser alle im glei-
chen Stil erbaut wurden – es gibt nur kleine
Veränderungen – mochten alle es gerne
sehen und wissen nun, was so Neues in der
Heimat entsteht. Anschließend ging es an
den Ostseestrand in Falshöft. Viele stiegen
aus und konnten die sehr schöne Ostseebri-
se genießen. Danach wurde das Kaffeehaus

in Lehbek aufgesucht und genüsslich Kaf-
fee getrunken. Der Busfahrer kannte sich
gut mit den Angeliter Straßen aus und führ-
te die Gruppe nochmals durch andere ver-
wunschene Wege. Trotz großer Hitze konn-
te man es sehr gut im Bus mit der Klimaan-
lage aushalten und sich über diesen Nach-
mittag freuen. Am 8. August folgte ein Kaf-
feenachmittag mit Sitztänzen und Vorlesen.
Auch dieser Nachmittag nahm einen fröhli-
chen Verlauf. Einladung für alle Senioren
und Menschen, die am 19. September 2019
Zeit und Lust haben, zu uns in den Dörps-
krog „Zur Kastanie“ zu kommen. Dies gilt
auch für Interessierte in der Umgebung. Um
14 Uhr beginnt hier ein anschaulicher Vor-
trag von Gunnar Green aus Sollerup über
das Dreistromland (Treene-Eider-Sorge).
Mit Fahrrad und Hund erkundet er die Hei-
mat und ist auch viel im Ausland‚ fotogra-
fiert und bereitet anschauliche Vorträge vor.
Wir beginnen diesen Nachmittag um 14 Uhr.
Der Eintritt kostet 4 Euro. Bitte unter der Tele-
fonnummer 04623/306 rechtzeitig anrufen.
Für den Seniorenclub Schnarup-Thumby

Gerda Zielke

Freiwillige Feuerwehr Struxdorf
Übung: Grillfest eskaliert

Unser letzter Übungsabend hielt wieder
einiges an Überraschungen bereit –

besonders für unseren Gruppenführer Andre-
as Nissen. Er war diesmal der alleinige Ent-
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scheider und wusste nicht über die Pläne für
den Abend Bescheid, denn die Wehrführer
waren nur „stille“ Beobachter. Folgendes Sze-
nario wurde für ihn bereitgestellt: Es ging auf
einen etwas abgelegenen Resthof in Bellig, auf
dem ein Grillfest der Familie eskalierte. Die
beteiligten Unfallpersonen wurden sehr über-
zeugend von Familie Hansen gespielt. Zwei
„angetrunkene“ Personen liefen quer über den
Einsatzort, aus einem Wohnwagen kam Rauch
und es wurde eine bewusstlose Person mit
einer Kopfwunde aufgefunden. Wie sich spä-
ter herausstellte, hatte
dieser Mann den Not-
ruf abgegeben, wollte
danach einer weiteren
Person im brennenden
Wohnwagen helfen
und stürzte. Es gab
daher bei unserem Ein-
treffen keine ansprech-
bare Person, die
Andreas über die Lage
hätte befragen können.
Im Verlauf des Einsat-
zes erschien die Ehe-

frau des bewusstlosen Mannes und fragte nach
ihrem kleinen Sohn. Dieser hatte sich nach
dem Unfall des Vaters in einem Kletterhaus
versteckt und stand unter Schock. Andreas
musste diese sehr unklare Situation erfassen
und alle Kameradinnen und Kameraden sinn-
voll einsetzen. Es musste beispielsweise die
Wasserversorgung hergestellt werden, die
Atemschützer ausgerüstet werden und natür-
lich mussten die verletzten oder auch nur
beteiligten Personen beruhigt und versorgt
werden. Die Bereitstellung der Wasserversor-
gung dauerte besonders lange, da der nächste
Hydrant mehrere hundert Meter weit entfernt
war. Dabei half uns die Ekeberger Feuerwehr,
die ihren Pumpenwagen zur Verfügung stellte,
sodass wir zwischenkuppeln konnten. Obwohl
wir mit relativ vielen Kameradinnen und
Kameraden den Übungsabend bestritten, stand
Andreas zwischenzeitlich „ohne Leute da“,
denn alle waren mit ihren Aufgaben beschäf-
tigt. 
Also: Jeder Mann und jede Frau werden
gebraucht! Komm doch einfach mal bei uns
vorbei und schnupper ein bisschen Feuerwehr-
luft! Übrigens: Am Samstag, den 31.08.19, ist
bei uns der „Blaulichttag“. Hier kann man sich
super über die Feuerwehr informieren. 

Ronja Lund
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Organisatoren weitgehend zufrieden
Zum vierten Mal 
Flohmarkt-Dorf

Pfingstsamstag war es  wieder  mal
soweit: Unser Dorf Schnarup-Thum-

by verwandelte sich in einen einzigen
Riesenflohmarkt, okay, mit Lücken, aber
es könnten durchaus an die einhundert
Verkaufsstellen vorhanden gewesen sein.
Die Organisatoren haben sich wieder viel
Mühe gegeben, ebenso die zahlreichen
Standinhaber .  Die Luftbal lons s ind
bereits nach wenigen Jahren überregional
als eindeutiger Hinweis auf Schnäppchen
bekannt.  Viele gute Hinweisschilder
erschlossen auch fast immer den letzten
Winkel des Dorfes, die Werbung war
sehr intensiv. Beste Voraussetzungen
also für einen großen Erfolg?
Auf der Nachbesprechung am 17. Juni, lei-
der nur mäßig besucht, war das Fazit in
etwa so: die einzelnen Berichte, Eindrücke
und Kommentaren waren äußerst unter-
schiedlich. Einige waren recht zufrieden mit
der Stimmung und den Umsätzen, waren
viel losgeworden, hatten viele gemütliche
Gespräche
geführt, char-
mante Kunden
gehabt. Eine
Mitstreiterin
wird beispiels-
weise nie ver-
gessen wie sie
ihren Lieb-
lingsstuhl in
der Küche

verkaufte. Und dann war eine Amerikanerin
ganz nach Schnarup gereist, um einen
second-hand Dickens zu erstehen. Andere
trafen auf Besucher mit weniger Kauflust
und verkauften nur wenig. Mehr Kaufinte-
ressenten hätten sich allerdings alle
gewünscht. Auch das wechselhafte Wetter
rief unterschiedliche Reaktionen hervor.
Wer Carport, Garage oder Stall zur Verfü-
gung hatte, beurteilte die Regenschauer
gelassener als die Händler im Freien. Die
Rückbesinnung auf den letzten Flohmarkt
führte natürlich zwangsläufig zur Betrach-
tung des nächsten. Denn der nächste
Pfingstsamstag kommt bestimmt. 
Es wurde festgehalten, dass die Beschilde-
rung noch optimiert werden könnte. Ein
weiterer Vorschlag lautete, dass Speisen
und Getränke nicht verkauft werden sollten,
aber durchaus mit dem Hinweis „Spenden
seien erlaubt“ angeboten werden könnten.
Letztlich sorge diese Strategie bestimmt für
mehr Kasse, meinte..., aber hier versiegte
die Quelle, und es endet der Bericht.

Wolfgang Thiele
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WAAGERECHT: 1. rasch, flink   6. Hochschulreife (Abk.)   9. größte griech. Insel   14. Arbeitsraum des Chemikers
15. sprachbegabter Singvogel   16. mit Sauerstoff lebend   17. beseitigen, absagen   19. Fluss durch Hannover   20. ...
und Tat   21. beharrlich, dickfellig   22. verblühen, vertrocknen   23. historisches Gebiet in Böhmen   25. hölzerne
Wandtäfelung   29. Additionswort, plus   30. Kellner   31. ugs.: Pfurz   33. Vergangenheit von: erbittet   38. äußerst
spannender Roman   40. Peitschenspur auf der Haut   42. Einbringen der Feldfrüchte   43. Hauptstadt von Samoa   44.
Fortpflanzungszelle   45. Tor beim Rugby   47. schnaufen, Luft ausstoßen   49. achtenswert, angesehen   55. Zirkus-
künstler   56. Schlafstatt   57. Dativ-Präposition   60. rippenförmiger Schiffsbalken   61. Antipathie, Aversion   63. Vor-
name des russ. Chorleiters Jaroff (Don-Kosaken)   64. flache Meeresbucht   65. Verdienstspanne   66. Mutter oder Vater
67. handeln, machen   68. kirchliches Musikinstrument

SENKRECHT: 1. Korridor   2. Anden-Kamel ohne Höcker   3. essbare Frucht   4. leblos   5. Schiffshaltetau   6. veral-
tet: Abkochflüssigkeit   7. saftige Frucht   8. geladenes Atom   9. Datumsanzeiger   10. fair, ehrlich   11. Heidekraut   12.
Farbton verbessern   13. Man soll den Tag nicht vor dem ... loben.   18. umgekrempeltes Stiefelstück   22. Fragewort im
Akkusativ   24. abwertend für Frau, Mädchen   25. Hautöffnung   26. jedoch, dagegen   27. Wort der Ablehnung   28.
anfänglich   32. hochbetagt   34. Beschädigung im Stoff   35. gleichmäßiger Schlagrhythmus (engl.)   36. Ziehmutter
37. Mensch im Lebensalter zwischen 13 und 19 (engl.)   39. akademisches Halbjahr   41. Wandbekleidung   46.
Abschnitt eines Theaterstücks   48. Monatsletzter, letzter Fristtag   49. biologische Artunterteilung   50. männliche Ente
51. Beginn eines Rennens   52. Einsturztrichterloch (bergmännisch)   53. Erzgewinnung im Bergbau   54. westafrikani-
scher Staat   57. wehrhaftes Bauwerk   58. Raumnot, Platzmangel   59. Stachelritter   61. Klostervorsteher   62. fertig
gekocht   

5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)
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Herausgeber: Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-
Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V.
Ulrich Barkholz (1. Vors.), Meiereistr. 13,
24891 Schnarup-Thumby, Tel. 04623-180014
Fax 04623-180017, E-Mail: mail[at]5w-info.de
WWWWW im Internet: www.5w-info.de
Redaktion: Ulrich Barkholz (Tel. 04623-180014),
Heiko Koll (Tel. 04623-1202), Stefanie Merkel (Tel.
04623-189038), E-Mail: red[at]5w-info.de
Anzeigen: Sigrid Kühnel (Tel. 04623-185864),
Michael Petersen (Tel. 04646-990080), 
E-Mail: anz[at]5w-info.de
Abrechnung/Finanzen: Hans-Jürgen Thomsen (Tel.
04623-189942), E-Mail: abr[at]5w-info.de
Vertrieb: Inge Callsen (Tel. 04623-1031)

5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindes-
tens 1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in
Schnarup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an
folgenden Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup
und Böklund; Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-
Thumby; Buchhandlung Schröder, Ringelblume
Naturkost, Baumarkt Köhn, Modehaus Harmening,
Alloheim Süderbrarup; Reifenhandel Ringsleben
Norderbrarup; Kiosk Dörp stuv und Sabines Frisörla-
den Mohrkirch, Star-Tankstelle und Seniorenwohn-
park Buchenhain Böklund; Gasthaus Lindenhof und
Kartoffelhof Lausen Böel; Bäckerei Hecker Böel-
schuby und Süderbrarup sowie Angeliter Buchhand-
lung, Die Haarschneider und Brigittes Haarstudio
Mittelangeln/Satrup. 

Das nächste Heft erscheint am 14. September 2019.
Anzeigen- und Redaktionsschluss (zugleich Redakti-
onssitzungs-Termin) ist Freitag, 6. September 2019,
18 Uhr. Alle Angaben entsprechen dem Kenntnis-
stand zu Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine
Gewähr für die Richtigkeit oder für kurzfristige
Änderungen und behalten uns vor, eingesandte Texte

sinnvoll zu kürzen. Alle Beiträge, die mit Namen ge -
kennzeichnet sind, geben nicht unbedingt die Mei -
nung der Redaktion wie der. Etwaige Verantwortlich-
keiten und Gewährleis tungen liegen dann beim
Autor. Es besteht kein An spruch auf Veröffentli-
chung eingesandter Tex te und Bilder. 

Druck: El-Mundo Süderbrarup
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo.,
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So.
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst

bundesweit:
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

w
w

w
.1

1
2

.e
u

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de

Gewerbeflächen

zu vermieten!

Ständig preiswerte
Reifenangebote
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